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Reklame

Guggenfasnacht auf dem Fronwagplatz

Fasnachtzeit hat fulminant begonnen
SCHAFFHAUSEN. Am Sams-
tag wurde auf dem Fronwag-
platz die Guggenfasnacht ge-
feiert: Die Musiken wurden 
beim Spiel «Guggen ohne 
Grenzen» kreativ gefordert.

VON DANIEL THÜLER

Am 11.11.11, um 11.11 Uhr, hat die 
Fasnacht begonnen. Und dieses Jahr ist es 
in Schaffhausen eine besondere – nicht 
nur wegen des speziellen Datums: Das 
Fasnachtskomitee Schaffhausen (Fakos) 
feiert heuer sein 35-Jahre-Jubiläum, und 
das zünftig. So wurde am vergangenen 
Freitag und Samstag in der Bachturnhalle 
zwei Abende lang mit einer Party à la Villa 
Wahnsinn kräftig gefeiert.
Am Samstagnachmittag stand dann die 
Guggenfasnacht auf dem Programm: Fünf 
Guggenmusiken – «Rhy-Gusler», «Rande-
hüüler», «Rhypfluderi», «Bölle Frässer» 
und «Los Sackos Viejos» – traten auf dem 
Fronwagplatz zum kreativen Wettkampf 
«Guggen ohne Grenzen» an. Es galt ganz 
nach dem Jubiläumsmotto «flackere & 
lüüchte», aus Schrott die tollste Laterne zu 
bauen. Zudem mussten die Guggenmusi-
ken Nichtmitglieder finden, die während 
ihrem Konzert mit einem Velo Strom er-
zeugen. Dieser wurde gemessen und floss 
ebenfalls in die Bewertung ein. Sieger wur-
den die «Bölle Frässer» – die Laterne war 
wohl nicht die schönste, dafür konnte man 
sie auch als Bierkühler verwenden.
Zudem präsentierten die Maskottchen 
Bsetzi und Chnorz die neue Fasnachspla-
kette und nahmen fürs Fakos die Geburts-
tagstorte in Empfang.

Neue Ausstellung im Energiepunkt Schaffhausen

Potenzial für Windkraft 
und Solarenergie
Eine Ausstellung im Energiepunkt, dem 
Kundenzentrum der Städtischen Werke 
Schaffhausen und Neuhausen, veran-
schaulicht die Potenziale der Energieträ-
ger Wind, Wasser und Solar sowie deren 
Verteilung im Kanton Schaffhausen.

Vier Grosswindanlagen möglich
Wie Christoph Bartholdi von der Kanto-
nalen Energiefachstelle ausführte, gibt 
es im Kanton Schaffhausen genügend 
Windpotenzial zur Stromerzeugung. «Ei-
ne Studie hat ergeben, dass es vier mög-
liche Standorte für Grosswindanlagen 
(Rotordurchmesser bis 120 Meter) und 
33 Standorte für Leichtwindanlagen 
(Rotordurchmesser bis 15 Meter) gibt», 
erklärt er. «Mit Gross- und Leichtwind-
anlagen könnten an den untersuchten 
Standorten zusammen rund 70 Prozent 
der privaten Haushalte mit Strom ver-
sorgt werden.» Zurzeit wird die Studie mit 
Langzeit-Windmessungen verifiziert, der 
Bericht erscheint im Dezember.
Ein Problem sei, dass sich die potenziellen 
Standorte für Grosswindanlagen alle in 

BLN-Gebieten (Bundesinventar der Land-
schaften und Naturdenkmäler) und/oder 
im Wald befänden. «Es gibt aber andern-
orts bereits Grosswindanlagen in BLN-
Gebieten», sagt Bartholdi. «Der Strompro-
duktion aus erneuerbaren Energien wird 
zunehmend mehr Gewicht gegenüber 
dem Landschaftsschutz eingeräumt.» Die 
potenziellen Standorte sollen nun in den 
Richtplan aufgenommen und die notwen-
digen Rahmenbedingungen erarbeitet 
werden, damit Windanlagen für Investo-
ren attraktiv werden.  

Neue Solar-Förderaktion
Um die Nutzung der Sonnenenergie in 
der Stadt zu fördern, wurde die Aktion 
«Solaranlagen für die Dächer der Stadt 
Schaffhausen» gestartet. Eine Förderung 
von 300 Franken beinhaltet eine Erstbe-
ratung und die komplette Abklärung für 
eine Baubewilligung. «Wir wollen damit 
vor allem jene Wohneigentümer motivie-
ren, die den Aufwand einer Abklärung 
für eine Baubewilligung scheuen und 
deshalb nie eine Photovoltaikanlage ins-
tallieren würden», so Silvio Grossi, Abtei-
lungsleiter Energiepunkt. 
Wie Stadtökologe Urs Capaul erklärte, 
seien viele Dächer mit Ost-, Süd- oder 
Westausrichtung gut für Photovoltaik 
geeignet: «Aufgrund der Globalstrahlung 
(diffuses Licht) beträgt die Einbusse bei ei-
ner Ost-/West-Ausrichtung nur etwa 25 
Prozent.» Im Kanton und in der Stadt gibt 
es verschiedene Förderprogramme, über 
die im Energiepunkt ebenfalls informiert 
werde. Daniel Thüler

Finanzapéro der Ersparniskasse Schaffhausen

Zerfall des Dollarkurses droht
DACHSEN. Der Ökonom Klaus 
W. Wellershoff hat für die 
Ersparniskasse Schaffhausen 
auf dem Schloss Laufen über 
die Wirtschaftsentwicklung im 
nächsten Jahr referiert.

Seit die Ersparnisskasse Schaffhausen 
in Kleinandelfingen eine Filiale betreibt, 
führt sie jeweils zwei Finanzapéros durch: 
Während in der Vorwoche Anlageexper-
te Urs Ernst im Hotel Rüden eine Wirt-
schaftsprognose für die Schaffhauser gab, 
tat dies am letzten Dienstag der Ökonom 
Klaus W. Wellershoff auf dem Schloss 
Laufen für die Zürcher Weinländer.
Wellershoff, der selber lange in Ossingen 
wohnte und Chefökonom bei der UBS war, 

warnte die zahlreichen Anwesenden zu 
Beginn, dass sie viele Zahlen und Grafiken 
sehen werden. Dennoch gelang es dem 
rhetorisch begabten Ökonomen seine Zu-
hörerschaft in den Bann zu ziehen. Trotz 
erneut düsteren Prognosen wolle er diese 
«nüchtern» kommentieren, beim «Apéro 
soll es dann aber Alkohol geben». 

Fokus schwenkt in die USA
Wellershoff führte aus, dass sich in den 
nächsten Jahren der Fokus in Sachen 
Finanzkrise von Europa auf Amerika 
verschieben dürfte. Dies insbesondere 
aus zwei Gründen: Die Konsumenten-
stimmung in den Vereinigten Staaten ist 
äusserst schlecht – die Nordamerikaner, 
die 20 Prozent der Weltnachfrage aus-
machen, hätten das Gefühl, dass es ihnen 
schlecht gehe und weiter schlecht gehen 
werde. Zudem werde das Budgetdefizit im-
mer grösser, dabei sei es schon 2009 grös-
ser gewesen als jenes in Griechenland. «Es 
gäbe ein einfaches Rezept dagegen», sagt 
Wellershoff. «Die Steuern müssten nicht 
mal ganz auf das Niveau wie in Europa 
angehoben werden.» Doch dies sei kaum 
möglich: «Die Hälfte des Senats, insbeson-
dere die Anhänger der Tea Party, haben ei-
nen Schwur auf Gott geleistet, dass sie jede 
Steuererhöhung bekämpfen werden. Die 
US-Politik hat ihre Kompromissfähigkeit 
verloren.» In der Verschuldung hätten die 
USA Europa längst überholt, ein Abbau 
des strukturellen Defizits sei nicht in Sicht. 
Wellershoff befürchtet deshalb einen wei-
teren Zerfall des Dollarkurses: «Wenn Sie 
Einnahmen in Dollar haben, sollten sie 
sich jetzt gegen Kursverluste absichern.»
Bezüglich der Schweiz sagte Wellershoff, 
dass aufgrund der Frankenstärke die 

Schweizer Exporteure dramatisch Markt-
anteile verlieren werden. Zwar gerate die 
Schweiz in eine Konjunkturkrise, trotz-
dem stehe sie aber wirtschaftspolitisch so-
lide da. Daniel Thüler

Ökonom Klaus W. Wellershoff gibt einen 
Ausblick auf die Wirtschaft 2012. Bild: Daniel Thüler

Bsetzi und Chnorz als lebende Fasnachtsplakette erhalten den Geburtstagskuchen fürs Fakos.

Urs Capaul erklärt Christoph Bartholdi, wo 
Solaranlagen möglich wären. Bild: Daniel Thüler

Die «Bölle Frässer» gewannen mit ihrer Getränkekühler-Laterne (links). Bilder: Daniel Thüler

So sieht die Fasnachtsplakette 2012 aus.

Die «Randehüüler» beim Schrottsammeln. Die «Rhypfluderi»-Laterne nimmt Form an. Auch geschweisst wurde auf dem Froni.

«Rhy-Gusler»-Girl beim Konfetti-Recycling.… und wird mit der Zeit recht anstrengend.Radeln zur Lichterzeugung macht Spass … 

Zwei «Sackos Viejos» studieren die Ausbeute.


